
Auszahlung 
Abnahme des Bestandes an liquiden Mitteln (Kassenbestand, 
Guthaben bei Kreditinstituten, i.w.S. zusätzlich Effekten, Schecks, 
diskontfähige Besitzwechsel). 

 Grundbegriffe des Rechnungswesens: 
Auszahlung/Ausgabe/Aufwand/Kosten 

Auszahlung, 
keine Ausgabe 

Auszahlung, 
zugleich Ausgabe 

   

     
 Ausgabe, 

zugleich Auszahlung 
Ausgabe, 

keine Auszahlung 
  

 Ausgabe 
Abnahme des Bestandes an 
liquiden Mitteln zuzügl. Forderungen abzügl. Verbindlichkeiten 

  

 Ausgabe, 
kein Aufwand 

Ausgabe, 
zugleich Aufwand 

  

     
 Aufwand, 

zugleich Ausgabe 
Aufwand, 

keine Ausgabe 
 

Neutraler Aufwand: umfaßt Aufwendungen, die nicht in die 
Kostenrechnung eingehen. Hierzu gehören 
Betriebsfremde Aufwendungen (stehen in keinem 
Zusammenhang mit dem Betriebszweck) 
Periodenfremde Aufwendungen (stehen zwar mit dem Betriebs- 

Aufwand 
In Geldeinheiten bewerteter Güterverzehr 

(Ge- und Verbrauch von Sachgütern und Inanspruchnahme von 
Dienstleistungen) eines Wirtschaftsjahres und 

betriebliche Steuern 

 

zweck im Zusammenhang, betreffen aber ein anderes 
Wirtschaftsjahr. 
Außerordentliche Aufwendungen (fallen außerhalb der gewöhn-
  

neutraler Aufwand 
Aufwand, 

keine Kosten 

Zweckaufwand 
Aufwand, 

zugleich Kosten 

 

lichen Geschäftstätigkeit an. Sind ungewöhnlich, kommen selten    
vor und werden sich in absehbarer Zukunft nicht wiederholen) 
Sonstige neutrale Aufwendungen  

 Grundkosten 
Kosten, 

zugleich Aufwand 

kalkulatorische Kosten 
Kosten, 

ungleich Aufwand 
Anderskosten: kalkulatorische Kosten, denen Aufwand in anderer   Anderskosten Zusatzkosten 
Höhe gegenübersteht. Sie entstehen durch unterschiedliche 
Bewertung in Finanzbuchführung und Betriebsbuchführung 
(z.B. kalkulatorische - bilanzielle Abschreibung) 
Zusatzkosten: kalkulatorische Kosten, denen kein Aufwand 
gegenübersteht (z.B. kalkulatorischer Unternehmerlohn) 

 Kosten 
In Geldeinheiten bewerteter ordentlicher (d.h. im Rahmen des 
üblichen Betriebsablaufs zu erwartender) Güterverzehr eines 
Wirtschaftsjahres, der im Zusammenhang mit dem Betriebszweck 
entsteht. 

     
 

Einzahlung 
Zunahme des Bestandes an liquiden Mitteln (Kassenbestand, 
Guthaben bei Kreditinstituten, i.w.S. zusätzlich Effekten, Schecks, 
diskontfähige Besitzwechsel). 

 Grundbegriffe des Rechnungswesens: 
Einzahlung/Einnahme/Ertrag/Leistung 

Einzahlung, 
keine Einnahme 

Einzahlung, 
zugleich Einnahme 

   

     
 Einnahme, 

zugleich Einzahlung 
Einnahme, 

keine Einzahlung 
  

 Einnahme 
Zunahme des Bestandes an 
liquiden Mitteln zuzügl. Forderungen abzügl. Verbindlichkeiten 

  

 Einnahme, 
kein Ertrag 

Einnahme, 
zugleich Ertrag 

  

     
  Ertrag, 

zugleich Einnahme 
Ertrag, 

keine Einnahme 
 

  Ertrag 
In Geldeinheiten bewertete Gütererstellung eines Wirtschaftsjahres  

 

  neutraler Ertrag 
Ertrag, 

keine Leistung 

Zweckertrag 
Ertrag, 

zugleich Leistung 

 

     
   Grundleistung 

Leistung, 
zugleich Ertrag 

kalkulatorische Leistung 
Leistung, 

ungleich Ertrag  
       Anders-

leistung 
Zusatz-
leistung 

   Leistung 
In Geldeinheiten bewertete ordentliche (d.h. im Rahmen des 
üblichen Betriebsablaufs zu erwartende) Gütererstellung eines 
Wirtschaftsjahres, die im Zusammenhang mit dem Betriebszweck 
steht.  

 
 
 


